
242 Angelegenheitendes landwirtschaftlichen Schulwesens lc.

V Angelegenheiten des landwirtyschaftlichen Schulwesens, der ^andwirty-
schaftsschulen,der landwirtyschaftlichen Mnterschulen und der Meinbauschule

zu Hrier.

I. KaudwirtlMafisschulen.

Die Landwirthschaftsschnlc zu Bitburg erhielt den seitherigen Zuschuß von 4500 M, Sie
wurde von 158 Schüleru gegen 184 im Vorjahre besucht. Diese Schüler, von welchen 58 dem
Kreise Bitburg angehörten, vertheilen sich:

1. auf die eigentliche Landwirthschaftsschule mit .... 140
2. „ „ Ackerbauschule mit ......... 13
3. „ „ Teilnehmer des Obstbaukursusnnt .... 5

Siunmc 158 Schüler,
Die Thcilnchmer des Obstbaukursuswarcu Elcmentarlehrer.
Die Landwirthschaftsschule zu Clcve, gleichfallsmit 4500 M. unterstützt,wurde von 129

Schülern gegen 125 im Vorjahre besucht, Vou dieseu 129 Schülern, die grüßtentheils dem Kreise
Clevc angehörte», besuchtem die eigentliche Landwirthschaftsschule124 Schüler, wahrend die Acker-
bailschille von 5 Schülern besucht wurde.

Mit den Städten Bitbnrg und Clevc ist auf Grund eiues Beschlusses des 38. Rheiuischen
Provinziallandtagcs ein Vertrag über die Uebernahmeder Pcnsions- und Rcliktenlastender Lehrer
der Landwirthschaftsschulenauf den Pruvinzialvcrband abgeschlossen wurden, dessen wesentliche Bc-
stimmuugcufolgende sind:

„Der Provinzilllverband übernimmt die den Städten Bitburg und Clcve obliegenden
Verpflichtungenzur Zahlung von Pensionen, Wittwen- uud Waisengcldcrn. Als Entgelt für diese
Verpflichtungerhält der Pruvinzialverband die bei den genannten Städten bereits angesammelten
Pensionsfonds vou 24 914 M, 91 Pf, und 73 271 M. 20 Pf. Falls die Schule zu Clcve inner¬
halb der nächsten30 Jahre aufgehobenoder außerhalb des Kreises verlegt wird, ist der Rest des
Clever Kapitals zurückzuzahlen. Die Bestimmung darüber, ob, zu welchem Zeitpunkt uud uuter
welcherVoraussetzungein Lehrer mit Pension in den Ruhestand zu versetzen ist, erfolgt dnrch das
Kuratorium der Anstalt mit Genehmigungdes Regierungs-Präsidenteu Die Höhe der Pensionen«.
wird berechnet nach den Bcstimmnugen der bezüglichenpreußischen Gesetze. Die Festsetzungder¬
selben erfolgt durch das Kuratorium der Schule mit Genehmigung des Rcgicruugs-Piäsidentcu
uud im Einvernehmen mit dem Laudesdirettur, Ciuc Vermehrung der Zahl der gegenwärtig
bestehenden pensionsberechtigtcnLehrcrstellenkann von den betreffendenStädten im Einvernehmen
nlit dem Kuratorium uud uuter Genehmigung des Regicrungs-Präsidcntcn uud des Provinzial-
nusschusses beschlossenwerden,"

Seitens der Provinz werden zur Deckung der Pcnsiuncn jährlich 15"/« der Dnrchschnitts-
gehältcr, z. Zt. die Zinsen der vorgenannten Kapitalien mit 2929 M. 54 Pf,, sowie aus land¬
wirthschaftlichen Fonds ein Zuschuß von 6500 M. an den Pensiuns-Ctat abgeführt.

II. Kandunrchschaftliche Wintcrschulen.

Zu den in der Provinz bestehenden22 Wintcrschulensind im Laufe des Jahres 2 neue
hinzugetretcu,und zwar zn Haldcrn, Kreis Rees, und Eschwciler, Landkreis Aachen. (Beschluß des
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38 Rheinischen Prouinziallandtagcs vom 21. Mai 1894 bezw. des 39. Provinziallandtages vom
?. Mm 1895.)

Die Schulen wurden wie folgt besucht:

1, Snarburg .
2, Obcrpleis .
3, Imgcnbroich
4, Geilenkirchen
5, Odenkirchen
6, Süumeru
?. Zülpich .
8, Wittlich .
9, Heddesdurf

10. St. Wendel
11. Wülsrath .
12. Lutzcrath .
13. Moers . .
14. Lcnnep
15. Hillcshcim.
16. Kettwig a. d. Ruhr.
17. Wissen a. d. Sieg
18. Ncuerburg
19. Hermeskeil
20. Elsdorf
21. Wetzlar
22. Crcfeld
23. Haldern
24. Eschweilcr

1893/94 1894/95 1895/9L
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!'.'
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31
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18
39
26
16
:ü
21
25
30
32
23
50
2?
28

9
15
25
34

24
2-!
21
25
29
2!
2!
!7
19
:;2
22
25
24
25
23
50
33
23

1?
23
35

16
22
23
18
2>!
2«
2'!
IN
21
:!>!
22
23
24
24
21
50
41
25
15
19
22
42
42
25

Summe 56? 535 621

Bei allen Schulen mit Ausnahme der beiden letzten, welche erst am 4. November 1895

ero-ffnet ^den nd, wurden im Berichtsjahre Lehrkurse im prfis^ ^
meistens in zwei Terminen, im Frühjahr und Sommer, unentgeltich abgehalten. Ferner haben
in mebreren Sckulbenrken Buchsührungskursestattgefunden, „. , . ^ ^

zu Heddesdorf wird vom Herbst 1896 ab mit Genehnngung des
Provinzialausschussesnach Andernachverlegt. ^ , . , >.s^s^.i Mint«sck,llen

Ueber das Verhältniß des Provinzialverbandes zu den landwnlhlchaftkchenWmterfchu n
und über die LeNunaen desselbenfür die letzteren ist mit dem landwirthschaftkchenVerein für

3i^U " ^ worden, welches "'.. Wanderung es St^
für die Wintericbulen m>n Ausdruckgebracht ist, Das neue Statut, welches nnt den 1 Avnl
1896 w^ «°n dem 39. RheinischenProvinziallandtage m der Plenarntzung

"" ' ^e ^m^7»lverbandes sür die landwirthschastlichenWinterschulen
wahrend des Berichtsjahres sind unter Abschnitt I) aufgeführt.

81*
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III. Die Provmzmi-Weinlmuschulezu Trier.

Das dritte Schuljahr der Provinzial-Weinvanschule wurde mit 18 Schülern eröffnet.
Von diesen ist im Lause des Schuljahres einer ausgetreten, so daß ein Bestand von 17 Schülern
verblieb, welche sämmtlichim Internat der Anstalt untergebrachtwaren, 5 Schüler besuchten die
Anstalt im zweiten Jahre,

Der Heimllthsllngehürigkeitnach waren:
3 Schüler aus dem Landkreise Trier,
3 „ „ „ Kreise Ahrweiler,
3 „ „ „ „ Neuwied,
2 ,, „ „ „ Merzig,
2 „ „ „ „ Wittlich,
1 „ „ „ „ Cochem,
1 „ „ „ „ Bemcastel,
1 „ „ „ „ Mayen,
1 „ „ „ „ Saarburg,

Im Genusse von Freistellenbefanden sich:
3 Schüler aus dem Kreise Neuwied (Freistellen dieses Kreises),
1 Schüler aus dem Landkreise Trier (Freistelleder Provinz),
1 Schüler aus dem Kreise Merzig ('/? Freistelle der Provinz und eine '/» Freistelle des Kreises

Merzig),
1 Schüler aus dem Landkreise Trier ('/g Freistelle der Provinz),
1 Schüler aus dem Kreise Merzig (Freistelle der Provinz),
1 Schüler aus dein Kreise Ahrweiler (Freistelle dieses Kreises),
1 Schüler aus dem Kreise Wittlich (Freistelle dieses Kreises),
1 Schüler aus dem Landkreise Trier (Freistelle dieses Kreises),
1 Schüler aus dem Kreise Saarburg (Freistelle dieses Kreises).

Der Unterricht wurde ertheilt durch den Direktor Müller, den Obergärtuer Reiter und
die ElementarlehrerZüscher uud Vohu. Deu Religionsunterricht ertheilte Domkapitular Aldenkirchen,

An dem früheren Lehrplan ist im Allgemeinen festgehalten worden, doch wird für die
Folge dem Unterricht in der Betriebslehre eine größere Ausdehnung gegeben und dieser in
4 Wuchenstunden behandelt werden.

An den Nachmittagen,an welchen kein theoretischer Unterricht stattfindet, werden praktische
Arbeiten, verbunden mit Demonstrationen in, Anstaltswcinberg, Rebschulc, Obstinuttergarten und
Weinkellervorgenommen.

Zur weiteren Ausbildung der Schüler wurden außerdem mehrfachGxcursiouen in Wein¬
berge und Keller der Umgegendunternommen, sowie eine dreitägige Reise an die Untermosel,um
den Weinbau der verschiedenen Ortschaftenkennen zu lernen.

Am 7. August 1895 faud die Schlußprüfung für das zweite Schuljahr statt, bei welcher
5 Schülern Prämien für ihre Leistungen zuerkannt wurden. Die Frühjahrsprüfuug fand am
24. März 1896 statt, bei welcherGelegenheit auch eine Besichtigung der Anstalt, Weinberge und
Gärten durch den Herrn Oberpräsidcnten, die Herren Mitglieder des Kuratoriums und andere
geladeneHerren vorgenommenwurde.

Der Gesundheitszustandder Schüler war ein guter.
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Die Verpflegungskostenim Rechnungsjahre 1895/96 stellen sich pro Tag und Kopf
wie folgt:

im Monat April 1895 auf
Mai

„ „ Juni
„ „ Juli „ „
„ „ August
^ „ September
„ „ Oktober
^ ^ November „ „
^ „ Dezember

Januar 1896 „
", „ Februar
„ „ März

»w««2« Mww»"« S»»r «d M»,°l <'»h°ft «d ««den ihm °m d«.,d<« d»M«°s

"""'"^7K»r».»ri»m d« Wm.w»!ch,.l°w !»1 »»ch «»rmhmew «.«..««WM»
zusammenaus folgende,:Herren:

5, Ianßen, Regierungsrath zu Trier,
6 Freiherr von Droschke, Königlicher Landrath zu Trier,
7. Weismüller, Oberförstera, D, zu Trier,

nbschlussefolgende: ^,. .

^,««»»hm», ,««»49»
Bestand .................

Titel I. Wirthschaftserträge: 245 72 „ ")
Nr 1. Ertrag des Weinbergs.......- ' 18 91 1

2. Ertrag der Gartenwirthschaft ....... 118 " 68 " ^
3. Ertrag der Viehzucht .........!------------------ !.'--------^—

" ^ zu übertragen 4 521 M. 80 Pf.

^<5s ist außerdem noch 1',. 3«°« W°w gewonnen ^^w^^^^^^ ^^ ^
« Der Werth der in der Anstalt verbrauchten '"bW«°n— ^ ^ ^ ^^.^

und des daselbst zur Verwendung gelangten Schroemes ca. 60 Mark, ^n
Erzeugnisse angeführt.
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Nebertrag
Titel II. Pensionen der Zöglinge. .

„ III. Staatszuschuß .....
„ IV. Sonstige Einnahmen . . .
„ V. Zuschuß aus Prouinzialmitteln

L. Ausgaben.
Titel I. Besoldungen:

Nr. I. Für den Direktor ..........
„ 2. „ „ Obcrgärtncr..........

Titel II. Andere persönliche Ausgabeu:
Nr. 1. Zuschuß an den Pcusiuns-Etat ......

„ 2. Für die Hülfslehrcr und den Neligionslchrcr . .
„ 3. Für den Hausarbciter.........

Titel III, Sächliche und sonstige Ausgaben:
Nr. 1. Für Beköstigung...........

„ 2. Für Lagerung, Bettzeug und Tischwäsche , . .
„ 3. Für Reinigung...........
„ 4, Für Mubilien, Utcnsilien, Bürcnubcdürfnissc:e
„ 5. Für Heizung............
„ 6. Für Beleuchtung...........
„ 7. Für Arznei und Verbandmittcl . ....
„ 8. Für Lehrmittel und Bibliothek.......
„ 9. Mir Unterhaltung der Gebäude .......
„ 10. Pachte für Weiuberg und Rebenuercdeluugsfcld
„ 1l, Für Bearbeitung des Weinbergs «......
„ 12. Für Dienst- uud Iustruktionsrcisen.....
„ 13. Iuscrtioustostcu ...........
., Für sonstige Ausgaben ...........

Summe

Die Einnahme beträgt .............
Die Ausgabe beträgt ...........
Mithin Bestand ...............

welcherauf das Jahr 1896/97 übertragen worden ist.

4 521 M. 80 Pf.
3 908 „ 84 „
3 000 „

25 „ 30 „
13 000 „ — ,.

Snmme 24 455 M. 94 Pf.

3 450 M. — P
1275 ,. - .,

1040 „ 25 „
1400 „ — „

840 " — „

4 322 39 .,
581 „ 10 „
230 ., 10 „

2 05? ,, 55 „
849 „ 83 „
35? „ 86 „

7 „ 3? „
263 „ ?7 ..

1386 „ 22 „
565 „ — „

3 544 56 „
404 ,, 70 „
234 „ 70 „

1280 „ 45 „

2 4 090 M. 85^Pf.
"94 Pf.
85 ,.

24 455 M.
24 090 „

365 M. 09 Pf.,
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